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(54) Bezeichnung: Lampenschirmhalter

(57) Hauptanspruch: Lampenschirmhalter mit mindestens
einem Haltearm (2), der in einem äußeren Endbereich eine
Aufnahme (4) für einen Lampenschirm (1) aufweist und der
mit einem Leuchtmittel oder einer Fassung verbindbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass zwei oder mehr flächige Kör-
per (5), die einen Steg (7) aufweisen, wobei an dem Steg (7)
ein- oder beidseitig Abschnitte (6) der Form der Haltearme
(2) angeordnet sind, und der Körper (5) am Übergang von
dem Steg (7) zu jedem Abschnitt (6) eine Knicklinie (8) be-
sitzt, zum Lampenschirmhalter zusammengesetzt sind, in-
dem jeweils zwei Abschnitte (6) von unterschiedlichen flächi-
gen Körpern (5) gleicher Form aus der Ebene der flächigen
Körper (5) herausgeknickt zu einem Haltearm (2) verbunden
sind und die Stege (7) einen ringförmigen Aufsteckkörper (3)
auf ein Leuchtmittel oder eine Fassung bilden oder die Ste-
ge (7) direkt mit einem Leuchtmittel oder einer Fassung ver-
bunden werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Halter für Lam-
penschirme, bevorzugt für leichte Schirme aus Kunst-
stoff oder Papier.

[0002] Derartige Lampenschirmhalter sind bekannt.
So beschreibt die DE 1 929 010 U einen zerlegbaren
Lampenschirmhalter, bei dem die Lampenfassung
Löcher aufweist, in die Trägerstäbe für den Lampen-
schirm einsetzbar sind, die an ihren äußeren Enden
Krallen aufweisen. Der Lampenschirm wird dann auf
die Trägerstäbe aufgesetzt, wobei die Krallen den
Randbereich des Lampenschirmes fixieren.

[0003] Bei dem Lampenschirmhalter nach
DE 83 34 311.3 U kommt ein homogen zusammen-
gesetzter Ring zum Einsatz, der auf der Lampenfas-
sung festgesetzt ist und den Lampenhaltering fixiert.

[0004] In der DE 20 2009 017 518 U1 wird ein
austauschbarer Papier- oder Kunststoffschirm vorge-
schlagen, der an einem Stiel befestigt und in eine Öff-
nung des Leuchtenhalters einsteckbar ist.

[0005] Diese Halterungen verlangen Schirme mit ei-
nem Drahtgestell oder weisen mehrere zusammen-
fügbare Teile auf.

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Lam-
penschirmhalter vorzuschlagen, der insbesondere für
leichte Schirme eine stabile Halterung gewährleistet
und der einfach herstellbar und an unterschiedlichste
Leuchten anpassbar ist.

[0007] Gelöst wird diese Aufgabe mit den Merkma-
len des Anspruches 1. Vorteilhafte Ausgestaltungen
sind Gegenstand der Unteransprüche.

[0008] Bei einem Lampenschirmhalter mit mindes-
tens einem Haltearm, der in einem äußeren Endbe-
reich eine Aufnahme für einen Lampenschirm auf-
weist und der mit einem Leuchtmittel oder einer Fas-
sung verbindbar ist, wird erfindungsgemäß vorge-
schlagen, dass zwei oder mehr flächige Körper, die
einen Steg aufweisen, wobei an dem Steg ein- oder
beidseitig Abschnitte der Form der Haltearme ange-
ordnet sind, und der Körper am Übergang von dem
Steg zu jedem Abschnitt eine Knicklinie besitzt, zum
Lampenschirmhalter zusammengesetzt sind, indem
jeweils zwei Abschnitte von unterschiedlichen flächi-
gen Körpern gleicher Form aus der Ebene der flächi-
gen Körper herausgeknickt zu einem Haltearm ver-
bunden sind und die Stege einen ringförmigen Auf-
steckkörper bilden oder die Stege direkt mit dem
Leuchtmittel oder einer Fassung verbunden werden.

[0009] Bevorzugt stehen die Stege bei einem ring-
förmigen Aufsteckkörper zu den Haltearmen in einem

Winkel von 90° und sind durch eine Ringscheibe ver-
bunden und verstärkt.

[0010] Um einen geschlossenen ringförmigen Auf-
steckkörper zu erhalten, beträgt die Summe der Win-
kel (α) der flächigen Körper 360°, wobei der Winkel
(α) bei allen flächigen Körpern bevorzugt gleich ist.

[0011] Der Winkel (α) beträgt somit bei einem zwei-
armigen symmetrischen Lampenschirmhalter mit ge-
schlossenem Aufsteckkörper 180°, bei einem drei-
armigen symmetrischen Lampenschirmhalter mit ge-
schlossenem Aufsteckkörper 120°, bei einem vierar-
migen Lampenschirmhalter 90° usw.

[0012] Die Stege weisen bevorzugt die Form eines
Ausschnittes des ringförmigen Aufsteckkörpers auf,
bei einem kreisringförmigen Aufsteckkörper somit ei-
nen Kreisringausschnitt und um einen quadratischen
oder sechseckigen ringförmigen Aufsteckkörper zu
erhalten eine Trapezform. Ringförmig im hier ge-
brauchten Sinn schließt somit auch andere Formen
als den Kreisring ein. Ebenso kann Fassung im hier
gebrauchten Sinn auch andere Leuchtenbestandteile
einschließen, die mit einem Schirm versehen werden
sollen.

[0013] Bei Stegen, die direkt mit dem Leuchtmittel
oder der Fassung verbunden werden, erfolgt dies be-
vorzugt durch Kleben. Dabei können die Stege die
Fassung oder das Leuchtmittel ringförmig umfassen
oder auch nur abschnittsweise angeordnet sein.

[0014] Die flächigen Körper bestehen vorzugsweise
aus einem teilkristallinen Thermoplast, vorzugswei-
se Polypropylen, einem festen Papier, High Pressure
Laminate, PVC oder auch aus Metall.

[0015] Die Erfindung soll anhand der Zeichnungen
erläutert werden. Es zeigen:

[0016] Fig. 1: einen zweiarmigen Lampenschirmhal-
ter mit Schirm,

[0017] Fig. 2: einen Lampenschirmhalter mit drei
Haltearmen und

[0018] Fig. 3: mit zwei Haltearmen,

[0019] Fig. 4: direkt mit einer Fassung oder einem
Leuchtmittel verbundene Haltearme.

[0020] Fig. 1 zeigt einen Lampenschirmhalter mit
zwei gleich ausgeführten symmetrischen Haltearmen
2, die in einem äußeren Endbereich Aufnahmen 4
für einen Lampenschirm 1 aufweisen und mit einem
gemeinsamen ringförmigen Aufsteckkörper 3, der die
Haltearme verbindet und auf ein Leuchtmittel oder auf
eine Fassung aufsteckbar ist. Die Haltearme 2 und
der ringförmige Aufsteckkörper 3 sind aus flächigen
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Körpern 5 durch Knicken und Verkleben hergestellt.
Der Aufsteckkörper 3 wird durch eine Ringscheibe 9
verstärkt.

[0021] Die in den Fig. 2 und Fig. 3 dargestellten Tei-
le und Montagestufen des Lampenschirmhalters un-
terscheiden sich nur in der Anzahl der für die Her-
stellung benutzten symmetrischen flächigen Körper 5
und dem Winkel (α) zwischen den symmetrisch an-
geordneten Knicklinien 8.

[0022] Entsprechend der Anzahl der Haltearme 2
werden zwei oder drei symmetrische flächige Körper
5 ausgeschnitten, wobei die Körper 5 beidseitig Ab-
schnitte 6 besitzen, die der Form der Haltearme 2
entsprechen und die einen diese mittig verbindenden
Steg 7 aufweisen.

[0023] Bei den dargestellten Körpern 5 haben die
Stege 7 die Form von Kreisringauschnitten, was zu
einem ringförmigen Aufsteckkörper 3 führt.

[0024] In den Körper 5 werden am Übergang zwi-
schen dem Steg 7 und den die Haltearme 2 bilden-
den Abschnitten 6 symmetrisch Knicklinien 8 einge-
bracht, die den Winkel (α) einschließen.

[0025] Für den zweiarmigen Lampenschirmhalter
beträgt der Winkel (α) = 180° und beim dreiarmigen
Lampenschirmhalter ist (α) = 120°, in der Summe der
Körper 5 für einen geschlossenen ringförmigen Auf-
steckkörper 3 somit immer 360°.

[0026] Nach dem Herausknicken der Abschnitte 6
aus der Ebene der Körper 5 an den Knicklinien 8 wer-
den beim dreiarmigen Lampenschirmhalter jeweils
zwei Abschnitte 6.1+6.5 und 6.2+6.6 und 6.4+6.3 von
unterschiedlichen flächigen Körpern 5 zu einem Hal-
tearm 2 miteinander verbunden, vorzugsweise durch
Verkleben. Beim zweiarmigen Lampenschirmhalter
sind es die Abschnitte 6.1+6.5 und 6.2+6.4.

[0027] Die Stege 7 bilden den ringförmigen Auf-
steckkörper 3. Sie werden durch eine Ringscheibe 9
verbunden und verstärkt.

[0028] Als Aufnahme 4 für den Lampenschirm 1 die-
nen Einschnitte im Endbereich der Haltearme 2, wo-
bei die Einschnitte so eingebracht sind, dass sie mit
der Mantellinie des Lampenschirms 1 fluchten, in der
Darstellung etwas geneigt. Dadurch wird eine Verfor-
mung des Lampenschirms 1 vermieden.

[0029] Fig. 4 zeigt eine Ausführung der Haltearme
2, deren Stege 7 direkt mit einer Fassung, einem
Leuchtmittel oder einem anderen Leuchtenbestand-
teil, hier einem Glasrohrabschnitt 10, verbunden sind.
Jeder Haltearm 2 besteht aus zwei zusammenge-
klebten Abschnitten 6, die aus der Ebene der flächi-
gen Körper 5 herausgeknickt sind. Durch das Her-

ausknicken weisen die Stege 7 jeweils nach außen
und können so um einen Teilbereich des Glaszylin-
derrohrabschnittes 10 gelegt und verklebt werden. In
der Darstellung ist die Steglänge so gewählt, dass
durch die angeordneten Stege ein Ring um den Glas-
zylinderohrabschnitt 10 gebildet wird. Je nach Anord-
nung der Knicklinie und der Form des Steges sind An-
passungen an unterschiedlichste Formen der Leucht-
mittel, Fassungen usw. möglich.

Bezugszeichenliste

1 Lampenschirm
2 Haltearm
3 ringförmiger Aufsteckkörper
4 Aufnahme
5 flächiger Körper
6 Abschnitte zur Bildung der Haltearme
7 Steg
8 Knicklinie
9 Ringscheibe
10 Glasrohrabschnitt
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Schutzansprüche

1.  Lampenschirmhalter mit mindestens einem Hal-
tearm (2), der in einem äußeren Endbereich eine
Aufnahme (4) für einen Lampenschirm (1) aufweist
und der mit einem Leuchtmittel oder einer Fassung
verbindbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass zwei
oder mehr flächige Körper (5), die einen Steg (7) auf-
weisen, wobei an dem Steg (7) ein- oder beidseitig
Abschnitte (6) der Form der Haltearme (2) angeord-
net sind, und der Körper (5) am Übergang von dem
Steg (7) zu jedem Abschnitt (6) eine Knicklinie (8)
besitzt, zum Lampenschirmhalter zusammengesetzt
sind, indem jeweils zwei Abschnitte (6) von unter-
schiedlichen flächigen Körpern (5) gleicher Form aus
der Ebene der flächigen Körper (5) herausgeknickt
zu einem Haltearm (2) verbunden sind und die Ste-
ge (7) einen ringförmigen Aufsteckkörper (3) auf ein
Leuchtmittel oder eine Fassung bilden oder die Stege
(7) direkt mit einem Leuchtmittel oder einer Fassung
verbunden werden.

2.  Lampenschirmhalter nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die beidseitigen Knicklinien
(8) bei einem ringförmigen Aufsteckkörper (3) einen
Winkel (α) einschließen, der die für einen zweiarmi-
gen symmetrischen Lampenschirmhalter (α) = 180°
beträgt und vier Abschnitte paarweise (6.1+6.5) und
(6.2+6.4) verbunden sind und für einen symmetri-
schen dreiarmigen Lampenschirmhalter der Winkel
(α) = 120° beträgt und sechs Abschnitte paarweise
(6.1+6.5) und (6.2+6.6) und (6.4+6.3) verbunden sind
usw.

3.   Lampenschirmhalter nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass für einen ringförmi-
gen Aufsteckkörper (3) die Stege (7) in einem Winkel
von 90° zu den Haltearmen (2) stehen.

4.   Lampenschirmhalter nach Anspruch 1 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass für einen einarmi-
gen Lampenschirmhalter mit einem ringförmigen Auf-
steckkörper (3) der Winkel (α) gemessen zwischen
der Knicklinie (8) und Ende des Steges (7) = 180° be-
trägt.

5.  Lampenschirmhalter nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass für einen
ringförmigen Aufsteckkörper (3) der Winkel (α) bei al-
len flächigen Körpern (5) gleich ist.

6.  Lampenschirmhalter nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Stege
(7) die Form eines Ausschnittes des ringförmiger Auf-
steckkörperes (3) aufweisen.

7.    Lampenschirmhalter nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
schnitte (6) durch Kleben zusammengefügt sind.

8.  Lampenschirmhalter nach einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass für einem
ringförmigen Aufsteckkörper (3) die Stege (7) min-
destens auf einer Aufsteckkörperoberfläche durch ei-
ne Ringscheibe (9) miteinander verbunden sind.

9.  Lampenschirmhalter nach einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die flächi-
gen Körper (5) vorzugsweise aus einem teilkristalli-
nen Thermoplast, vorzugsweise Polypropylen, oder
PVC, einem festen Papier oder auch aus Metall oder
einem High Pressure Laminate bestehen.

10.  Lampenschirmhalter nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass als Auf-
nahme (4) für den Lampenschirm (1) Einschnitte im
Endbereich der Haltearme (2) eingebracht sind, wo-
bei die Einschnitte bevorzugt so verlaufen, dass sie
mit der Mantellinie des Lampenschirms (1) fluchten.

11.   Lampenschirm nach einem der Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die direkte
Verbindung der Stege (7) mit dem Leuchtmittel oder
der Fassung eine Klebverbindung ist.

12.   Lampenschirm nach einem der Ansprüche 1
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die aufge-
klebten Stege (7) die Fassung oder das Leuchtmittel
ringförmig umfassen oder nur abschnittsweise ange-
ordnet sind.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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